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Bastelbogen für Deckel
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BASTEIAI{LEIUNG für die llurßtäbe

Falbn und
kleben

SDNET' Bastelbogen flir
Dinlage u. Regelkarte

BAS]ELANLEITUTIG
für dh Einlage

Nach Vorhge tulten
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SENDT -Bastelbogen
ftir Spielplan u. Spielfiguren



SPIELREGEL SENAT - überarbeitel von Ewald r'Volfsgrub€r

SPIEL BEGINNEN
Die Spielsteine we.den abwechs€lnd auf däs Brett gelegl. Der Spieler, dem der Srein aufdem erstc. Feld gehijrr, füngt an. kn
alten AS/pten war Senat ein Spiellürzwei Spieler. Wir spiele. es liil2 4 Spieler:
Bei 2 Spieler €rhäkjeder v;er Spielfiguren.
B€i 3 {rr}d 4 Spiel€r erhähjeder drei Spi€lfigu.€n.

o
1

2
3

5

DItr STABCIIEN ZUM WARFEN
Die Agpter hatten sich da was änderes ausgedacht Sie nahme.
vie. Stäbchen. die auf der einen Seite dünkol und auf der anderen
Seite hell waren. Man nahm sie ir die Hände und schürüelte sie
ordentlich durch. Dann warf man sie zu Boden. Je nachdem. ob die
weißen oder roten Stäbchen ob€n lagen, Sab es PunKe.

AKTION SETZEN, RAUSWERiEN UND AUSSf,TZEN
Man kann wahlen. wenn man mehr€re Möglichkeiten har, welche
Fieu man nehmen will. Eine Reihenfolge b.lucht man nicht
citrhalten. Man muss seh€n. was das beste ist. eircn Stein des
andercn raus zu werfen, ode. lieb€r weilerzugehen oder einetr Ste;n
wie.der ins Sp;el bringen. das nemen wir dann seEen-
Setzn känn man nur soviel, wie man an Punkten g€worfen hat.
Wenn man setz$ kann, muss man auch setzen.
Nicht setzen kann rnan, wenn das Feld bereits mit einer eigenen
Figur besetzt ist. Man kann nur n.ch vome gehen, nichl nach

hinte.. Aussetzen muss rnan, wenn man eine 0 geworfen hat oder nicht setzen ken.
Rauswe.fbn kann man den anderen, wenn der aufeinem Feld sita, auf das man mit dm wurfgelangen kain. Es sibt aber eine
Ausnahme. das seh€n wir weiler lnten.
Ins Ziel kontnen kann man, wenn man die genau€ Punktz.ahl g€t{orfen hat. Wieder in das Sp;el kommen kann man. wenn man
seine FiglI rnit deln Würf in ein€s der ersten Felde. (l-3, 5) setz€n kann. Dabei kann nan ein€ Figur vom cegner nuswerfen. Da
man keine 4 werfen kann, ist däs 4. Feld ein sanz sioherer Platz.

DIE BEDEUTUNG BESTIMMTER FELDER:

aymbol Bezeicbnunq

A Höur der Auf€rrtshunq Hp l"nder md 
', 

,e' n 4ar In d'e
W w.sserfäll€ qef.ten 

'st.

^ 

H.us de. clückseligkeit. v.n hrer öus känn män mrt einer s
U, ih5 z€1. Nremand darfhi6r ein6n schläqsn,

X
Hdus dss 9aösreE. !a,er hier dGlfkosmt, i5t m dE
wösserföll. 96treten und muss äuf däs Feid Haus der
Auf6Etehunq zuruck sollte aber da schon sins. stehen, egal ob
e5 ernB 3r!3ne Frgur st, .der eine ände€n, dann mu5s nan mrt
der spElfiq!r von von wied€r änf..q€.,

Haus de. Md'.t (Gottin tur Recht und wahrh6it). vön hrer äus
kinn man mit ein€r 3 ins zrel N@mind darrhrer ernen schl€qen,

Hds des Re 
^tum, 

von hi€r äu5 lähn hän frit einer 2 in5 Ziel.
Ni€dand darfh€r eine. schlaqen,

Hdus des Hotus- Von hier aus kann m.n mrt erner 1 ins Ziel,
Niemaod lEf h'er eineu schlägen,

SONDERRIGELN:
Eine Blockad€ ist dann ereicht, wenn inindestens
2 der eigenen \pieler neb$einander srehen.
Spieler, die zu einer Blockade sehören, dürfen
nicht vom Gegner wege€nommen werden.
W€nn nun auf dem Feid, dem Haus der
Clückeeligkeir gelangl lann man noch eimaldie

Die alten A$4er hanen .icher nichr nü lijr die
le!/len Felder \men, sondeh auch tur alle
anderen. Es kann sein, dass dies€ anderen F€lder
auch €twas zu b€deut€n hatien ,ber das ist uns
teider nicht mehr ilberl;€fert.

GESCHICHTE:
lm alten Ast"|em hab€n die Kinder das Spi€lbren e;nfach mit einem Stei' ode. mit einem Ast aufd€n Boden aüfeenalr Die
Stäbchen hab€n sie aus €in paar kl€inen Ästen, die sie;n der Mitte geteilt haben, geina(hl. AIs F;güren wurden Steine, di€ farblich
zu einandq passten u.d ungefün. die eleicfie Größe halten genommen. Es war es ein Spiel, das die Kinder auf die schnelle
gestallten konnlen.
Ich hoffe, dir g€fällt das 4000 Jahre alt€ Spiel, das eins-t in ganz AS,?t€n beliebt war. egal ob man Pharao wa. oder ein
Straßenkind
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